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2019 hat GAiN sein zehnjähriges Bestehen in Öster-
reich ge- feiert. Schon 2007 war Klaus Dewald, der
internationale GAiN-Leiter, mit seiner Frau Claudia
nach Österreich ge- kommen, um für dieses Hilfswerk
zu begeistern. Am 4. De- zember 2009 kam es zur
Gründung des Vereins Global Aid Network, GAiN Aus-
tria. Besonderen Dank gebührt Peter Heinz, der eine
starke Vision für diesen Dienst hatte und die Gründung
vorangetrieben hat. Er wurde damals auch als Lei- ter
und Geschäftsführer eingesetzt.

Mit dem Erdbeben in Haiti 2010 begann sozusagen die
prak- tische Arbeit von GAiN Austria. Seit diesem Jahr
beteiligen wir uns unter der Leitung von GAiN Deutsch-
land, wo die Arbeit bereits vor 30 Jahren begann, an
einem Wiederaufbau- projekt eines Kinderdorfes in Leo-
gane/Ca-Ira in Haiti.

2013 erhielt GAiN Austria durch das Bundesministerium
für Finanzen die Anerkennung als spendenbegünstigen-
der Ver- ein.

In den folgenden Jahren wurden zahlreiche Projektein-
sätze nach Lettland, Haiti und Rumänien durchgeführt.
Gleichzei- tig entstanden an mehreren Orten in Öster-
reich Hilfsgüter- Sammelstellen. 2018 startete die Ak-
tion „Wasser zum Le- ben“, ein Brunnenbauprojekt für
Afrika; Patenschaften in mehreren Ländern werden an-
geboten; gebrauchte Schulta- schen werden neu gefüllt
und verschickt; eine pulsierende und vielfältige Flücht-
lingsarbeit gestartet; und vieles mehr.

All das hat Peter Heinz in diesen ersten 10 Jahren mit
viel Herzblut entwickelt und vorangetrieben. 2019 hat er
seine Pension angetreten. Wir alle können sagen: „Pe-
ter, wir dan- ken dir von ganzem Herzen für deinen rie-
sengroßen Einsatz und für alles, das du geleistet hast!
Die Not anderer hat dich nie kalt gelassen, ganz im
Gegenteil, sondern immer bewegt und zu gelebter
Nächstenliebe geführt. Wir wünschen dir viel Freude
und Gesundheit für die kommenden Jahre. Möge Gott
dich und deine Familie segnen!“

Im April wagte Gloria Buttinger, die schon viele Jahre
ehren- amtlich bei uns arbeitet, den Schritt in die Anstel-
lung. Ihre Hingabe wurde belohnt und durch die Hilfe
großartiger Mis- sionspartner, durch die in unserem
Werk Gehälter finanziert werden, wurde aus ihrer Vision
Wirklichkeit. Ihr Dienst ist von unschätzbarem Wert für
GAiN. Danke und herzlich will- kommen, Gloria!

Ich selbst durfte die Leitung von Peter übernehmen. In
Zu- kunft wollen wir den verschiedenen Nöten auf dieser
Welt noch tatkräftiger begegnen, die Jugend vermehrt in
unseren Dienst einbinden und die Hilfsgüter-Sammlun-
gen in Öster- reich vermehren.

Dies alles ist nur durch unsere Unterstützer möglich,
denen unser allergrößter Dank gebührt!

Mag. Wolfgang Sutter Leiter GAiN Austria
im Namen aller MitarbeiterInnen



Hilfsgüter
ca. 80 Tonnen an Hilfsgütern weitergegeben
Wert der Hilfsgüter 214.000 €
über in Schwendt, Brunn,  Stockerau, Wiener
Neustadt + zwei Tage Möbelabbaukation in
Wien, eine große Sammelaktion in Horn
Sammelaktion für Camp Moria/Lesbos
ca. 100 freiwillige HelferInnen haben über
3.000 ehrenamtliche Stunden geleistet

Flüchtlingsdienst
ca. 60 Kinder in wöchentlichen Kinderstunden
betreut
ca. 60 Familien mit notwendigen Hilfsgütern
(Kleidung, Schulsachen, Haushaltsartikeln…)
versorgt
einen Deutschkurs für Asylwerber, einen
Deutsch-Konversationskurs für Fortgeschritte-
ne gehalten (insg. 30 Teilnehmer)
ca. 15 Asylwerber in Glaubensgrundkursen
mitgeholfen haben ca. 25 freiwillige HelferIn-
nen mit ca. 1.000 ehrenamtlichen Stunden

Projektarbeit
1 Baueinsätze in Tureac/Rumänien gemeinsam
mit der Tischlerei Rehan
Einsatz in Lesbos/Camp Moria
Weitere 2.000 €  an Spenden für Baumaterial
Einsatz in Haiti auf Grund von Unruhen leider
abgesagt

Patenschaften
Die Patenschaften werden jetzt von Gloria Buttin-
ger betreut.

Pateneltern für Kinder in Haiti, Uganda, Indien
und
Pateneltern für Holocaustüberlebende

Die Patenschaften für Rumänien haben wir auf Eis
gelegt, da Dinge vor Ort erst geklärt werden müs-
sen.

Wasser zum Leben
Eingegangene Spenden: ca- 1900.- €

Die Fakten
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Übersicht

Barmherzigkeit, Leidenschaft, Offenheit und Part-
nerschaftlichkeit sind Grundorientierungen, denen
wir folgen wollen. Diese Werte sollen unser Mit-
einander prägen und verlässliche Werte für unser
eigenes Verhalten und den Umgang mit unseren
Partnern und Zielgruppen sein.
Diese vier Richtlinien lassen sich nicht voneinan-
der trennen. In der täglichen Arbeit kommen sie,
wie die Zutaten eines Kuchens, nur zusammen-
wirkend vor. Der Kuchen schmeckt nicht, wenn
eine der Zutaten fehlt.

BARMHERZIGKEIT
• Ich will, dass andere mir gegenüber barmherzig

sind – ich will anderen gegenüber barmherzig
sein!

• Ich will andere mit Respekt und Würde behan-
deln – ich will, dass andere mich respekt- und
würdevoll behandeln!

• Ich will andere sehen – ich will, dass andere
mich sehen! 

LEIDENSCHAFT
• Ich will begeistert werden – ich will andere be-

geistern.
• Ich will zu meinem eigenen Wohl handeln und

gleichzeitig zum Wohle aller!
• Ich will gemeinsam mit den anderen lernen! Ich

will von den anderen lernen, ich will, dass die
anderen von mir lernen!

OFFENHEIT
• Ich will informiert werden – ich will die anderen

informieren!
• Ich will verstanden werden – ich will verstehen!
• Ich will mit anderen sprechen, statt über ande-

re. Ich will, dass die anderen mit mir sprechen,
statt über mich.

PARTNERSCHAFTLICHKEIT
• Ich will die anderen in ihrer Arbeit unterstützen -

ich will, dass die anderen mich in meiner Arbeit
unterstützen.

• Ich will die anderen überzeugen – ich will von
den anderen überzeugt werden!

Unsere Werte
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Flüchtlingsdienst

Mit diesen Versen möchte ich auch diesen Jahresbericht (2019) einleiten, weil ich denke, dass sie ein großer Teil der Grundlage
unseres Dienstes unter Flüchtlingen in Österreich sind.

Besuch im Museum

Besuch bei Flüchtlingen

‚Der Herr macht die Blinden wieder sehend und richtet die
Niedergeschlagenen auf. Er bietet den Ausländern Schutz

und versorgt Witwen und Waisen.‘
Psalm 146,8

'Der HERR schafft Recht den Waisen und Witwen und hat
Fremdlinge lieb, dass er ihnen Speise und Kleidung gibt.

Darum sollt ihr auch die Fremdlinge lieben.'
5. Mose 10, 18&19

Unser Team besteht hauptsächlich aus Frauen, die auch 2019
sehr treu und mit einem Herzen voller Liebe und Verbindlich-
keit in der Flüchtlingspension in Altenmarkt an der Triesting
(NÖ) und an anderen Orten, auch in Wien, gedient haben.

Die Hauptaufgaben, die wir sehen, sind Zeit und Hoffnung zu
schenken, Wir haben das 2019 so getan, indem wir zwei bis
dreimal wöchentlich nach Altenmarkt fuhren und dort ein
Kinderprogramm und einen Deutschkurs gestalteten.
Wir verteilten Hilfsgüter und versuchten, Beziehungen zu
den ca. 120 Asylwerbern und -Innen aus vielen verschiede-
nen Ländern zu bauen, um Ihnen so Annahme und Liebe zu
zeigen, wie wir es konnten und wie wir es als angebracht er-
achteten.
Oft fanden wir uns in Situationen, wo wir den Eindruck hat-
ten, wir sollen eine 'Klagemauer' oder Fürbitter für sie sein.
Natürlich ist die Intensität der Beziehung zu diesen Flüchtlin-
gen verschieden; einige kennen wir vom Sehen, mit anderen
verbrachten wir sehr viel Zeit bei Tee und gutem Essen, zu
dem wir (Gott sei Dank :-) eingeladen wurden.

Die regelmäßigen Mitarbeiter des Kinderprogrammes waren
Lida Javadzadeh, Elfriede Schindler, Claudia Haas mit ihrer
Therapiehündin Lola!! und ich. Unsere Kinderprogramme ha-
ben auch den Zweck, den Kindern die deutsche Sprache und
die Kultur hier näherzubringen. Wir spielten zusammen, san-
gen, bastelten, malten, vermittelten biblische Geschichten,
machten kleine Ausflüge und jausneten zusammen. Wir ver-
suchten, eine Atmosphäre zu schaffen, wo Kinder zur Ruhe
kommen können, wo sie sie selber sein dürfen, wo sie die
Auswirkungen ihrer Traumata ausdrücken dürfen und ihnen
mit Liebe begegnet wird, wo sie kreativ sein können und wo
Gebet einen Platz hat.



Deutschkurs
im HUB
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Flüchtlingsdienst
Der Deutschkurs, jeweils freitags, wurde von mir geleitet und
von Gloria Buttinger unterstützt. Alle Asylwerber, die Inter-
esse haben, durften daran teilnehmen und wurden individuell
soweit wie möglich gefördert. Ziel des Kurses ist den Men-
schen die Angst vor der fremden Sprache zu nehmen, Spaß
am Lernen zu bekommen und Fortschritte zu sehen, damit sie
vor allem Alltagssituation wie z.B. Arztbesuche, Wege durch
die Stadt oder einfache Gespräche in Schule und Kindergar-
ten meistern können. Auch das Erlernen kultureller Aspekte
war uns wichtig.

Eine traurige Entwicklung von 2019 war, dass sich die An-
stellung von Lida Javadzadeh nicht halten konnte. Möge Lida
weiterhin einen Weg finden, Flüchtlingen zu dienen und da-
für unterstützt zu werden. Lida ist ein Segen für viele Flücht-
linge und setzte sich auch in ihrer Freizeit intensiv für Flücht-
linge ein; sie half bei Amtsgängen, besorgte Hilfsgüter, die
besonders gebraucht wurden, integrierte Menschen in ihrem
Umfeld und in ihren Freundeskreis.

Seit Februar 2019 begannen wir einen neuen Dienst im Cam-
pus-Hub, dem Büro und Begegnungszentrum von Campus
für Christus, das auch GAiN nutzen darf, in Wien. Jeweils
donnerstags boten wir einen Kommunikationskurs mit Na-
men 'Deutsch mit Tee' an. Wir luden Flüchtlingsfreunde, die
sich in Wien niedergelassen haben, ein, wöchentlich 1 ½ Std.
Deutsch zu üben. Der Schwerpunkt ist Kommunikation über
verschiedene Themen, die sich aus Teilnehmerwünschen, Sai-
son, aktuellen Themen und kulturell relevanten Themen zu-
sammenstellen. Das Leitungsteam dieses Kurses bestand aus
Elfriede Schindler, Susanne Sachsenhofer, Lida Javadzadeh
und Miriam Müller. Durch die Sprachfähigkeiten und Kon-
takte der Leiter versammelten sich hauptsächlich persische
Menschen, die Flüchtlingshintergrund haben. Wir freuten uns
sowohl über Sprachfortschritte wie auch über eine Teilneh-
merzahl, die immer etwa acht bis zwölf betrug.
Auch die Themen brachten uns oft zum Lachen. Manchmal
trugen wir Leid zusammen und oft diskutierten wir Fragen,
die den Glauben, die Politik, Österreich oder unsere Herkunft
betrafen.

Gloria Buttinger bekam zu meiner großen Freude im Jahr
2019 eine Anstellung bei GAiN-Austria. Somit war sie nicht
mehr 'nur' freiwillige Mitarbeiterin, sondern auch GAiN-Mit-
arbeiterin und Kollegin; allerdings mit einem riesigen
Arbeitspensum, das nicht nur den Flüchtlingsdienst umfasst.

Zum 'Altenmarkt-Team' gehörten auch einige Freiwillige, die
sich punktuell und liebevoll einsetzten: Helmut und Annelie-
se Lindner, Hanni und Sepp Freitag, MitarbeiterInnen von
Agape (jetzt Campus für Christus) / GAiN -Austria, und eini-
ge Flüchtlingsfrauen, die entweder noch im Asylverfahren
sind, oder schon einen Asylstatus bekommen haben, die in
Wien wohnen, und die gerne mithelfen, wenn es ihr Zeitplan
erlaubt.



Mögen unsere Freunde, die für eine Zeit in Altenmarkt an der
Triesting wohnen oder mit denen wir in anderer Weise in Ver-
bindung sind, Hoffnung erleben und eine Zukunft finden.
Und möge unser Team weiter zusammenwachsen und Erwei-
terung erfahren in 2020; besonders männliche Erweiterung.

Miriam Müller
Leitung Flüchtlingsdienst

Highlights 2019

Im April 2019 durften Lida Javadzadeh, Gloria Buttinger, Pe-
ter Heinz und ich an einer einwöchigen GAiN-Dienstreise
zum Flüchtlings-Camp Moria auf die Griechischen Insel Les-
bos teilnehmen. Dieser Einsatz wurde in Zusammenarbeit mit
GAiN Niederlande organisiert und wurde ein unvergessli-
ches, herausforderndes und einschneidendes Erlebnis. Dazu
empfehle ich das Buch: 'Wo die Welt schreit' von Andrea We-
gener.

Bei der Osterfeier für die Kinder und auch für die Erwachse-
nen, durften wir den Besuchern zeigen und erklären, warum
es in Österreich Osterfeiern, Feiertag und Geschenke gibt.
Wir konnten auch kleine Ostergeschenke in Form von Süßig-
keiten und Blumenstöckchen in Übertopfen in den Pensionen
verteilen.
Im Juli 2019 kam ein Team aus den USA, das unseren Dienst
auf wunderbare Weise bereicherte. Wir durften sie im Hub in
den Dienst und in die Thematik Flüchtlinge, Asylwerber ein-
führen und erlebten, wie sie mit Offenheit, Feinfühligkeit und
vielen Ideen mit unseren regelmäßigen Mitarbeitern, aber so-
gar auch selbstständig in den Flüchtlingspensionen in Alten-
markt den Menschen mit ihren Begabungen dienten.

Im August hatten wir unser jährliches Sommerfest, wo ca. 15
Helfer mitarbeiteten, die aus unserem GAiN-Team, aus ver-
schiedenen Gemeinden im Umkreis von Wien und aus
Flüchtlingen bestand, die mithalfen. Schätzungsweise nah-
men 80 Flüchtlinge teil, die aus dem Iran, Afghanistan, Sy-
rien, dem Irak, Armenien, Gebieten aus Ex-Jugoslawien,
Tschetschenien, Somalien, Nigeria usw. kamen. Es gab
Fleisch vom Grill, div. Beilagen und Nachspeisen. Peter
Heinz war für Technik und Musik zuständig. Musik und Tanz
aus verschiedenen Kulturen half, sich auszudrücken und
Freude zu erleben, auch wenn sich die Flüchtlinge oft nicht
so einig waren über die Musikwahl.

Im Dezember feierten wir Weihnachten auf verschiedene Ar-
ten; das ist ein Höhepunkt des Jahres (neben dem Sommer-
fest). Wir bereiteten zusammen mit Hilfe von Freiwilligen
60 individuelle Kindergeschenke und 60 Geschenke für Er-
wachsene (24-teilige Bestecksets, Kalender in verschiedenen
Sprachen, Dattelpakete aus dem Iran) vor und gestalteten
zwei Weihnachtsfeiern mit Torten, Keksen, belegten Bröt-
chen, Musik, einer Botschaft, die Weihnachten erklärt (Ger-
not Zeilinger) und festlicher Musik (Leo Byrne und 'Just-us').
Es kamen ca. 30 Kinder zur Kinderfeier (und einige Mütter
mit Kleinkindern) und ca. 60 Erwachsene zur abendlichen
Weihnachtsfeier. Der Dank von vielen war herzlich.
Wir sind besonders dankbar, dass wir auch im Jahr 2019 eine
sehr gute und herzliche Zusammenarbeit mit den Mitarbei-
tern der zwei Flüchtlingspensionen erleben durften.

Flüchtlingsdienst
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Flüchtlingsdienst

Wöchentliches
Kinderprogramm

Flüchtlingsdienst

Sommerfest

Weihnachten mit Flüchtlingskindern



Hilfsgütersammlung

Unser ganz besonderer Dank gilt Christian Hirner, Reinhard
Renner, Judy Holly und all ihren unermüdlichen Helferinnen!

Christian Hirner betreibt nicht nur eine Sammelstelle in
Schwendt/Tirol, sondern ist auch unermüdlich mit dem Hilfs-
gütertransport per Anhänger oder LKW unterwegs. Mit sei-
nem Anhänger führte er 63 Abholungen durch und legte da-
bei in mehr als 170 Arbeitsstunden 4.900 km zurück. Insge-
samt wurden mit 45 ehrenamtlichen Helfern in mehr als
1.200 Arbeitsstunden mehr als 30t Hilfsgüter gesammelt, sor-
tiert und verladen. 4-mal brachte er Hilfsgüter per LKW zu
unseren Projektpartnern nach Rumänien und unterstützte die
Logistik für unser Hilfsprojekt „Flüchtlingslager Moria auf
Lesbos“. Zahlreiche weitere Hilfsaktionen konnten durch den
Einsatz Christians realisiert werden.

Reinhard Renner betreibt eine Sammelstelle in Stockerau/NÖ
und hat eine große Vision für die Hilfsgütersammlung und
insbesondere für eine große Lagerhalle, die für den Aufbau
und die weitere Struktur unserer Arbeit enorm wichtig wäre.
Wir hoffen sehr, im kommenden Jahr eine Halle in Stockerau
zu diesem Zweck benützen zu können. Diese würde es er-
möglichen, dass wir noch mehr sammeln, mehr Hilfsgüter-
transporte durchführen und unsere Logistik bei Weitem ver-
bessern könnten.
Reinhard ist wöchentlich, oft mehrfach, mit seinem Anhänger
unterwegs. Er arbeitet auch sehr eng mit Kirchengemeinden
und kleineren Sammelstellen zusammen, z. B. in Horn, Bö-
heimkirchen, Sierndorf, Tulln, Waidhofen/Thaya und einigen
mehr. Er erhält auch mehr und mehr Hilfsgüter von Arztpra-
xen.

Leider mussten wir unsere Sammelstelle in Brunn am Gebir-
ge schließen, da wir unser bisheriges Lager nicht mehr weiter
benutzen konnten. Wir möchten in diesem Zusammenhang

Herrn Ing. Peter Babler und seiner Firma Bausache ZT  für
ihre jahrelange Unterstützung ganz herzlich danken!

Gemeinsam mit Judy Holly und all ihren treuen Helferinnen
sind wir auf der Suche nach einer neuen Möglichkeit für eine
Sammelstelle im Raum Brunn. Für jeden Hinweis sind wir
dankbar.
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Einsatz vom 12. bis 17. Mai 2019
Eine Gruppe aus Österreich brach gemeinsam mit der Tischle-
rei Rehan und deren Freunden zu einem Baueinsatz in der
Bergregion Tureac auf. Dabei wurden die Häuser von drei der
ärmsten Familien ausgebaut. An ein Haus wurden Küche und
Bad angebaut, beim zweiten ein Badezimmer und das dritte
Haus erhielt Bad und Kinderzimmer, so dass die Kinder einen
sicheren Rückzugsort haben. Weiters konnte auch am Dachbo-
den eines Bauernhauses mit dem Ausbau begonnen werden.
Bald werden dort regelmäßigen Jugend- und Kinderstunden
unseres Partners ASM stattfinden können.

Projektreise
Das war eigentlich ein Tiefpunkt in unserer Projektreisenar-
beit. KEINE Anmeldungen! Das gab uns aber die Möglichkeit
eine Reise zu allen unseren Projekten in Rumänien zu planen.
Für Peter Heinz war das die Chance sich vor seiner Pensionie-
rung zu verabschieden und für Gloria Buttinger, die die Projek-
te weiterbetreuen wird, die Verantwortlichen und Projekte per-
sönlich kennenzulernen. Leider konnte Peter wegen eines tra-
gischen Unfalls in der Familie, die Reise schließlich nicht an-
treten. Christian und Gloria (mit Sohn Simeon) entschieden
sich aber zumindest den ersten Teil der Besuche durchzufüh-
ren, um zumindest das Projekt Cluj/Tureac zu besuchen und
die schon geladenen Hilfsgüter hinzubringen.

Für die nächste Zeit sehen wir kein weiteres intensives Enga-
gement von GAiN in Cluj mehr notwendig. Wir werden jedoch
die Kinderarbeit mit den bestehenden Unterstützern weiter för-
dern und bei Bedarf auch mit Hilfsgütern unterstützen.
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Projektland Rumänien

Cluj-Tureac
Das Jugendzentrum in Cluj wird für die Jugendarbeit schon gut von unserem Partner ASM genutzt. Die volle Nutzung
zur Unterbringung von Schülern/Studenten aus sozial schwachen Familien ist bisher nicht möglich gewesen, da die ru-
mänischen Behörden bei jeder Besichtigung neue Gründe fanden, warum eine Benutzungsbewilligung nicht möglich ist.
Für Jugendfreizeiten konnten jedoch auch schon Kinder aus Tureac nach Cluj kommen und dort übernachten.
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Projektland Rumänien

Chiselet/Calarasi
Große Freude macht uns die Entwicklung der Zusam-
menarbeit mit dem Projektpartner Outstreched Hands
of Romania (Asociatia Maini Deschise) in Chiselet
bzw. dem Bezirk Calarasi.

Nachdem im Dezember 2018 unser erster Hilfstrans-
port mit großer Freude empfangen wurde, konnten
wir 2019 bereits 4 Container mit Hilfsgütern im Ge-
samtwert von 88.098€  nach Calarasi bringen, dar-
unter auch eine Melkmaschine, die im Farmprojekt
gute Dienste leistet. Christian Hirners Wissen und Er-
fahrung als Tierarzt sowie in bäuerlichen Dingen ist
hier auch immer wieder von hohem Wert.

Angeregt durch Gespräche mit uns haben zwei Mit-
arbeiter von AMD Benjamin Schaser in Cristuru be-
sucht und sich über den Aufbau eines Second Hand
Shops zur Schaffung von Arbeitsplätzen und Finan-
zierung des Schulunterstützungsprojekts informiert.
Angesichts dessen, dass wir sehr viele Hilfsgüter zur
Verfügung stellen konnten, machten sie sich rasch
und effizient an die Umsetzung des Gelernten, so
dass sie noch 2019 mit Secondhand-Läden starten
konnten. Diese bieten den Menschen in der Gegend
die Möglichkeit, nicht nur passive Hilfeempfänger zu
sein, sondern mit Würde Dinge des täglichen Bedarfs
wie Kleidung auch selbst zu wählen. Ein großer Teil
der Hilfsgüter wurde aber weiterhin verschenkt.

Calarasi ist auch der Hauptempfänger unsere gesam-
melten Schultaschen. Für die meisten Kinder dort, ist
es die erste Schultasche ihres Lebens.
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Patenschaften

Haiti über GAiN/D

2019 war für Haiti ein besonders schweres Jahr. Das öffentli-
che Leben lag lahm, Schulen waren für mehrere Monate ge-
schlossen, gewalttätige Demonstrationen fanden statt. Im
Herbst musste daher leider auch unser geplanter Besuch und
Einsatz im Projekt kurzfristig abgesagt werden.

Trotz all dem gab es in unserem Kinderheim wichtige positi-
ve Entwicklungen. Zu dem bereits bestehenden Schulgebäu-
de kam zum Ende des Jahres ein weiteres und noch ein Fami-
lienhaus für die Mitarbeiter dazu. Diese Bauarbeiten wurden
trotz der schwierigen Situation im Land fertiggestellt. Ein
anderer Teil der Fördermittel wurde in Fortbildungsmaßnah-
men wie Erste-Hilfe-Seminare für Mitarbeiter, Kurse für Er-
ziehungsberechtigte und persönliches Coaching für Lehrer
investiert.

Mithilfe des Patenprogramms wurden im Jahr 2019 insge-
samt 64 Kinder und das Kinderheim, in dem sie leben, regel-
mäßig unterstützt, drei davon aus Österreich.

Drei unserer „Kinder“ mussten das Heim wegen Volljährig-
keit verlassen, zwei neue Gesichter kamen dazu. 22 junge
Menschen nahmen in den letzten Jahren an unserem Ausbil-
dungsprogramm teil, fünf von ihnen sind noch aktiv dabei.

Insgesamt konnten durch 74 Patenschaften (3 aus Österreich)
66.891 €  an Unterstützung für die Kinder weiter gegeben
werden.

Uganda über GAiN/D

50 Prozent der Schüler der „New Horizon School“ stammen
aus den umliegenden Dörfern und werden durch Schulpaten-
schaften finanziert. Sozialarbeiter führen Gespräche mit den
Gemeinderäten, um Familien zu finden, die sich keine Schul-
gebühr leisten können. Ein Zentrum für Straßenkinder hat als
neuer Arbeitsbereich der Arche Noah seine Arbeit aufge-
nommen.

In der Familienklinik wurden 56 stark unterernährte Kinder
aufgenommen. 70 Prozent wurden erfolgreich behandelt, die
anderen mussten in einem Krankenhaus weiter versorgt wer-
den. Drei Kinder verstarben.

Die Weihnachtskörbe wurden 2019 im ärmsten Dorf im Ein-
zugsgebiet der Arche Noah verteilt. Das Weihnachtsmusical
„Hark, The Herold Angel“ konnten mehr als 1000 Schüler,
Eltern und Nachbarn genießen.

Daniel, Matthew und Timothy, die ältesten Jungs der Arche
Noah, sind inzwischen erwachsen und schlossen die New
Horizon Secondary Vocational School ab. Als berufliches
Hauptfach belegten sie Kfz-Mechanik. Matthew arbeitet in
der Transport- und Wartungsabteilung der Arche. Die ande-
ren haben Arbeit in einem regionalen Unternehmen gefun-
den.

Insgesamt konnten durch 205 Paten (3 aus Österreich)
269.268 €  an Unterstützung für die Kinder weitergegeben
werden.

Haiti Uganda



Patenschaften

Holocaustüberlebende über GAiN/D

Viele der Holocaustüberlebende wohnen in kleinen Apparte-
ments, in denen es kaum Platz für Gemeinschaft gibt. Des-
halb waren die 115 von GAiN untertützten Schalomhäuser
beliebte Orte für Begegnung.

Die Lebenshaltungskosten in Israel sind hoch. Viel höher als
die alten Menschen mit ihre geringen Pensionen bewältigen
können. Vor allem Überlebende aus den ehemaligen Ost-
blockländern erhalten keinerlei Unterstützung aus ihren Ge-
burtsländern.

323 Personen wurden durch unser Patenprogramm unter-
stützt und bekamen Gutscheine für Lebensmittel, Kleidung
und Haushaltwaren geschenkt. Allerdings waren die Besuche
viel wesentlicher, um Einsamkeit zu überwinden.

Die Hilfsgüter aus dem Container kommen manchmal genau
zum richtigen Zeitpunkt bei den alten Menschen an. Sébas-
tien, Mitarbeiter unseres Partners, brachte z.B. neue Rollato-
ren für etliche Senioren.

Insgesamt konnten durch 311 Paten  (4 aus Österreich)
171.104 €  an Unterstützung für die Kinder weitergegeben
werden.

Israel
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Indien über GAiN/D

Das Jahr 2019 war für das Frauenprogramm unseres Partners
UEM ein sehr wichtiges Jahr. 44 Frauen  konnten an zwei
Kursen teilnehmen und das Schneiderhandwerk erlernen. Da
viele Frauen in Indien in der Gesellschaft als Last angesehen
werden, ist dieses Programm umso wichtiger für sie. Denn
dadurch erlangen sie Selbstbewusstsein und werden selbst-
ständig. Die Kurse halfen ihnen, ihre eigenen Familien finan-
ziell zu unterstützen, sodass es bei einigen dazu führte, dass
ihre Kinder die Schule besuchen können. Die Kurse eröffnen
den Frauen nicht nur eine Verdienstmöglichkeit, sondern sie
erwerben auch soziale Kompetenzen, neue Sichtweisen hin-
sichtlich der Wichtigkeit von Hygiene und Sicherheit sowie
ein neues Bewusstsein für die eigenen Rechte.

Dank der Spenden rief unser Partner außerdem einen Eng-
lisch-Grundkurs, einen Computer-Kurs und sowie ein Alpha-
betisierungsprogramm ins Leben. Mit diesen Kompetenzen
können manche Frauen sogar ihre eigenen Schneidereien
oder andere Kleinunternehmen gründen.

Insgesamt konnten durch 69 Paten (1 aus Österreich)
41.341 €  an Unterstützung für die Kinder weitergegeben
werden.

Indien
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Einsatz in Albanien

Kurz vor Weihnachten wird Albanien von einem Erdbeben mit
Stärke 6,4 erschüttert. Das Epizentrum lag 10km nördlich der
Küstenstadt Durres.
GAiN wurde von albanischen NGOs gebeten, Unterstützung
zu leisten. Nach einer ersten Evaluierungsreise eines deutschen
Teams, trifft ein DART-Team ein paar Tage vor Weihnachten
in Albanien ein. Währenddessen werden in Deutschland die
ersten Hilfstransporte vorbereitet.

Die Hauptaufgabe des DART-Teams bestand darin, die Logis-
tik-Infrastruktur der Partner in Rumänien zu verstärken, Raum
zu schaffen und die lokalen Teams für die weiterführende
Arbeit anzuleiten.

Während des Einsatzes konnte einiges erreicht werden und be-
reits eine beträchtliche Anzahl an Zelten, Heizgeräten, Decken
und Lebensmittel verteilt werden. Die lokalen Partner werden
mit den geschaffenen Grundvoraussetzungen 2020 in der Lage
sein, die Arbeit weiterzuführen.

DART
Katastrophenhelfer

im Einsatz

Haiti - Update

2019 war in Haiti ein besonders schwieriges Jahr. Die politi-
schen Unruhen begannen bereits im Februar. Zwischendurch
gab es immer wieder ruhigere Phasen, so dass das Gästehaus
des Kinderheims doch eine Auslastung von 83% des Jahres
2018 erreichen konnte.
Auch die Arbeit im Kinderheim gingen die Arbeiten weiter,
wenn auch langsamer. Das neue Schulgebäude und ein neues
Familenhaus konnten jedoch 2019 fertig gestellt werden.
Solarpanels der Photovoltaikanlage, die das Kinderheim et-
was unabhängiger von schwankenden Stromversorgung Hai-
tis machen, konnten ausgetauscht werden.
Die gemeinsame Projektreise von Österreich und Deutsch-
land im Oktober musste aufgrund von heftigen Unruhen ab-
gesagt werden.

Projekt Haiti + DART

Das neuerrichtete Familienhaus

Das zweite SchulgebäudeSpatenstich für das zweite Schulgebäude



Im Jahr 2019 weist GAiN einen Jahresüberschuss von etwas
mehr als 39.000 €  aus, was uns als Rücklage für das Jahr 2020
einen guten Start in die Arbeit ermöglicht.

Ein großes Danke an unseren Bertl Kobler, der nun  in den ver-
dienten Ruhestand gehen darf, und an die neue Buchhalterin
Nicole Szlezak für die anstandslose Führung unserer Buchhal-
tung - insbesondere dem Steuerberater Mag. Erik Öhlinger für
die Unterstützung beim Jahresabschluss.
Ein Dankeschön auch an die Rechnungsprüfer Christoph Neu-
wirth, B.A. und DI Johannes Mantler für die Prüfung des Jah-
resabschlusses und an die Wirtschaftsprüfungskanzlei Dr. Kurt
Braito für die jährlichen Prüfungsarbeiten im Rahmen der
Steuerabsetzbarkeit.

Wolfgang SUTTER
Leiter GAiN Austria

Aus der Buchhaltung
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Hier kommen die Nachrichten aus der Buchhaltung.



* Leid lindern *
* Würde wahren *

* Hoffnung bringen *

Drei Schlagwörter, die unsere Arbeit bestens beschrei-
ben.

Kann GAiN Leben retten?
Ja, in einigen unserer Projektländer tun wir das tatsäch-
lich.

In Benin erhalten Menschen lebensnotwendiges Trink-
wasser. Man rechnet aus der Erfahrung der letzten 10 -
15 Jahre, dass ein gebohrter Brunnen, reines Trinkwasser
für 1.000 Personen spendet und das über Jahre hinweg.
Die unmittelbaren Folgen daraus sind:
Keine Krankheiten und Todesfälle mehr wegen ver-
schmutztem Trinkwasser.
Mädchen brauchen nicht mehr Wasser tragen, sondern
können in die Schule gehen.
Frauen brauchen ebenfalls nicht mehr stundenlang Was-
ser tragen, sondern können sich auf den Anbau von
Früchten und Gemüse konzentrieren.

In Uganda nimmt das Kinderheim Arche Noah verlasse-
ne Säuglinge auf.
Manche dieser Säuglinge werden in Toiletten oder auf
dem Feld gefunden, dem Sterben überlassen.

Leid lindern - Würde wahren
GAiN hilft Flüchtlingen im Irak, aber auch in Österreich
und bekämpft Armut, nicht nur in Dritte-Welt-Ländern.
In Rumänien helfen wir durch unsere Partner Lebensum-
stände zu verbessern, indem wir Familien mit den not-
wendigsten Dingen des Lebens versorgen. Carepakete
mit Grundnahrungsmitteln, Hilfspakete mit Kleidung
und Gebrauchsgegenständen des Alltags werden an diese
Familien weitergegeben.
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Unser Motto

Diese Leute schämen sich manchmal, wenn ihre Armut sicht-
bar wird. Daher ist es ihnen wichtig, dass im Besonderen ihre
Kinder ordentlich gekleidet sind und mit einem adäquaten
Schulsachen in die Schule gehen können.

Hoffnung bringen
GAIN fördert Bildung, gibt Kindern eine Chance auf eine
hoffnungsvolle Zukunft.
Mit Freiwilligen in Sommereinsätzen helfen wir für Familien
Wohnsituationen zu verbessern, indem wir ein bis zwei Zim-
mer sanieren, ihnen Material für weitere Renovierungsarbei-
ten überlassen oder gleich einen Zubau mit Küche oder Bad
bauen.

Hoffnung bringen, eben ein Teil unseres Mottos.
Hoffnung zu bringen ist unser zentrales Anliegen.
Das wollen wir in allen unseren Projekten tun.

Vor allem aber auch unser gelebtes Zeugnis der Liebe soll
Menschen auf den hinweisen, der der wirklich echte Hoff-
nungsträger ist.

Dabei zählt für uns jeder Einzelne.
Wer Hoffnung hat, kann etwas verändern.
„Wer einem Menschen Hoffnung bringt, bringt Hoffnung für
die ganze Welt“, so würde das Zitat aus dem Talmud wohl in
der GAiN-Version lauten.



1. Wir suchen Mitarbeiter!

Mehr Mitarbeiter heißt:

* wir können unsere Hilfe ausbauen
* wir können noch effektiver sein, in dem, was wir tun

2. Wir suchen weiterhin Sammelstellenbetreiber!

In Oberösterreich, Steiermark, Burgenland, Tiroler Oberland,
Vorarlberg, Kärnten, Salzburg-Umgebung. Wenn du Platz für
eine Wechselbrücke oder einen geeigneten Lagerraum hast,
wo Leute ihre Hilfsgüter hinbringen, sie sortiert und verpackt
werden können, dann freuen wir uns über deinen Anruf.
Mehr Sammelstellen heißt:

* mehr ehrenamtliche Helfer können sich engagieren
* mehr Transporte können stattfinden
* mehr Hilfsgüter gelangen zu noch mehr Menschen in Not -

so könnten wir zum Beispiel in weitere Länder expandieren
* noch mehr Menschen können wir Hoffnung geben
* mehr neue Arbeitsmöglichkeiten können geschaffen wer-

den, z.B. durch Secondhandshops

3. Wir suchen Spender!

Wenn es dir nicht möglich ist, irgendwie persönlich zu helfen,
aber du findest unsere Arbeit cool, dann hilft uns auch eine
einmalige oder noch besser regelmäßige Spende:

* Mit 10 €  pro Monat können wir jährlich ca. 15 Bananenkis-
ten Hilfsgüter verschicken.

* Mit 25 €  pro Monat kannst du eine Patenschaft für ein Kind
in Haiti, Uganda oder Indien übernehmen und dazu beitra-
gen, dass dieses Kind versorgt wird und eine schulische Bil-
dung erhält.

* Mit 50 €  pro Monat können wir 500 km mit einem Trans-
port-LKW fahren.

* Mit 100 €  pro Monat bist du ein „Schlüsselspender“, der
uns Finanzen garantiert, die wir dort einsetzen, wo gerade
Not ist.

* Mit einer Spende von 500 €  können wir für ein ganze Wo-
che Windeln für Flüchtlinge in Lesbos bezahlen.

* Mit einer Spende von 1.000 €  sind Miete und Betriebskos-
ten für einen Monat in Tageszentrum Cluj bezahlt.

* Mit einer Spende von 3.750 €  ist ein halber Brunnen in
Afrika finanziert. Ein Brunnen gibt 1.000 Menschen fri-
sches Wasser.

4. Wir suchen Firmen!

Immer wieder suchen wir für unsere Projekte Baumaterialien,
Lebensmittel, Schulmaterialien und andere Dinge. Oftmals
müssen Firmen viele Tausende Euros in die Hand nehmen um
fehlerhafte Produktionen, Überproduktionen oder Lebensmit-
tel, die an die Grenze ihres MHD kommen, zu entsorgen.
Bitte kontaktieren Sie uns, vielleicht können wir Ihnen sparen
helfen und gemeinsam zu einer Win-win-Situation kommen.
Firmen, die uns bereits sehr geholfen haben, sind z.B. die Fir-
ma Sager/CH; Fa. Egger/Wörgl; Fa. Rieder/Maishofen, Tisch-
lerei Rehan/D; Fa. Gaul’s Catering/D, Fa. Bernard Ingenieu-
re/Hall; Fa. Auto Lacher/St.Georgen. 

Rufen Sie mich an: +43-676-89692500 oder schreiben Sie
mir: wsutter@gain-austria.at, wenn Sie entsprechende
Ware hätten.
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Mach mit!

Gerne würden wir noch mehr dazu beitragen, dass benachteiligten Menschen bzw. Menschen in Not geholfen wird. „Das, was
ihr da macht ist ja nur ein Tropfen auf dem heißen Stein“, hört man immer oft. Ja, wir können nicht die ganze Welt verändern,
aber zumindest für die Menschen, denen wir helfen konnten, gibt es neue Hoffnung. Wir können Schritt für Schritt die Lebens-
situation von Menschen verbessern. Und ein Tropfen im Wasser zieht immer weitere Kreise.

Um unsere Projektarbeit zu intensivieren, suchen wir Menschen, vielleicht gerade dich, die unser Anliegen teilen bzw. ein
Herz für Menschen in Not haben.

Im April ist Gloria Buttinger zu uns gestoßen. Darüber freuen wir uns sehr und hoffen, dass sich noch weitere Mitarbeiter fin-
den.

mailto:wsutter@gain-austria.at"
mailto:wsutter@gain-austria.at"
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